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Wochrn-Aundschau.
Die württ. Bersassungsresorm.

Die augekündigte Denkschrift der württ . Regie¬
rung über die Vereinfachung und Verbilligung der
Staatsverwaltung ist jetzt dem Landtage zugegan-
gen . Der Staatsanzeiger veröffentlicht aus der un¬
gemein gründlichen Arbeit , die nicht weniger als HO
Druckseiten füllt , einen langen znsammenfassenden
Auszug , woraus .sich ergibt , daß die Ersparnisse
aus den vorgeschlagenen Maßregeln bei deren vol¬
len Durchführung auf 2 578 385 Mark berechnet
werden , und zwar bei der Justizverwaltung auf
07 000 Mark , bei dem Ministerium des Auswärtigen
jVerkehrsa 11staltei > - 1 300000 Mark , bei dem De¬
partement des Innern auf 312 235 Mark , bei der
Kirchen- und Schulverwaltung 587 000 Mark , und
bei der Finanzverwaltung 300 000 Mark . Bei der
Justizverwaltung ist im Zusammenhang mit der zu
erwartenden Erweiterung der Zuständigkeitsgrenzen
eine Verminderung der Zahl der Landgerichte von
8 auf 7 in Aussicht genommen . Auch glaubt man,
in der Zukunft die Zusammenlegung kleinerer Amts¬
gerichtsbezirke bewerkstelligen zu können . Die Haupt¬
ersparnis aber soll durch die Beseitigung der würt-
tembergischen Sondereinrichtnngen in der freiwil¬
ligen Gerichtsbarkeit erzielt werden . Sodann sind
erhebliche Gcschästsvereiufachungen durch Vermin¬
derung des Schreibwerks , durch die Verwendung von
Schreibmaschinen , durch Vereinfachungen im Regi¬
stratur - , Kassen - und Revisionsweseu in Aussicht ge¬
nommen . Bei den Verkehrsanstalten sind schon in
den letzten Jahren erhebliche Ersparnismaßregeln
dnrchgeführt worden , die fortgesetzt und erweitert
werden sollen . Auch hier soll das Schreibwerk und
das sonstige bnreaukratische Verfahren vereinfacht
werden . Dann wird die Verminderung der Zahl
der Betriebsinspektioueu von 13 auf 10 und der
Baninspektion von 28 auf 23 beabsichtigt. Eine
wesentliche Ersparnis soll ferner dadurch erzielt wer¬
den , daß ein Teil der Geschäfte, die bisher von
Beamten mit besserer Vorbildung wahrgenommen
werden , Beamten mit einfacherer Vorbildung über¬
tragen werden . Auf diese Weise kann die Klassen¬
einteilung der Bahnstationen in zahlreichen Fäl¬
len geändert werden . Aehnlich ist es bei der Post-
nnd Telegraphenverwaltung . Von großer Bedeu¬
tung nicht nur in finanzieller Beziehung sind die
Aenderungen in der inneren Verwaltung . Die Denk¬
schrift setzt zwar auseinander , daß die innere Ver¬
waltung in Württemberg verhältnismäßig weniger
Aufwand erfordert , als die Verwaltung in Bayern.
Sachsen und Baden , gibt aber zu , daß die Zahl der
akademisch gebildeten Beamten in Württemberg er¬
heblich größer ist , als in den genannten Bundes¬
staaten . Unter den tiefgreifenden organisatorischen
Aenderungen , die vorgeschlagcn werden , ist die we¬
sentlichste die Aufhebung der vier Kreisregieruugen.
Diese Maßregel war gewissermaßen von selbst gege¬
ben , wenn eine Reform der Staatsverwaltung ein-
treten soll, denn das Proviuzialsystem hat , so alt
es auch ist , immer lebhafte Anfechtungen erfahren.
Die Geschäfte der Kreisregierungen anderweitig zu
verteilen , ist nicht allzu schwer . Ein Teil kann an
deren Behörden zugewiesen werden und für das,
was noch übrig bleibt, , sollen beim Ministerium
zwei neue Ministerialabteilnngen errichtet werden
und zwar eine Ministerialabteitung für Körper¬
schaftsverwaltung und eine Ministerialabteilnug für
Gewerbe - und Wasserpolizei . Ans die Schadloshal¬
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tung der betroffenen Kreisstädte Lndwigsburg,
Ellwangen , Ulm und Reutlingen soll wenig¬
stens bei den kleineren Städten möglichst Bedacht
genommen werden . Im Zusammenhang mit der
Aufhebung der Kreisregierung soll das bisherige
Medizinalkolleginm unter dem Namen „Ministerial-
abteilung für das Gesundheitswesen " in eine Medi¬
zinalpolizeibehörde umgestaltet und in eine selbstän¬
dige Mittelbehörde verwandelt werden . Die Mini
sterialabteiluugen für das Hochbauwesen und für
den Straßen - und Wasserbau sollen unverändert
bestehen bleiben , ebenso die Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel und für die Landwirtschaft . Die
Aufhebung der letzten könnte in Frage kommen,
wenn eine öffentlich-rechtliche Berufsvertretung der
Landwirtschaft geschaffen würde , wie es mit dem
vom Landtage abgelehnten Entwurf über die Land-
wirtschaftskammer beabsichtigt war . Bei der Be¬
zirksverwaltung wird eine Neueinleilung des gan¬
zen Landes abgelehnt : indessen sollen , wo die Ge¬
schäfts und Verkehrsverhältuisse es zulassen, zwei
Nachbarbezirke unter Wahrung ihrer kommunalen
Selbständigkeit durch ein Oberamt verwaltet werden
bis zu ihrer völligen Verschmelzung . Im Ganzen
sind von den rund fünf Dutzend Oberämtern 21
derartige Zusammenlegungen in Aussicht genommen.
Aehnlich soll es bei den Oberamtsphysikaten und
den Oberamtstierarztstelten gehalten werden . Die
vorgesehenen Geschäftsvereinfachungen sind erfreu¬
lich gründlich . Die modernen Hilfsmittel sollen nutz¬
bar gemacht, Umständlichkeiten im Kanzleidienst und
im Verkehr der Behörden untereinander beseitigt
und durch mündlichen und direkten Verkehr ersetzt,
überhaupt das Schreibwerk eingeschränkt, überflüs
sige Breite in Berichten und Gutachten vermieden
werden . Was die Denkschrift hier im einzelnen als
Bereinfachuttgsinaßuahmen aufzählt , gibt einen Be¬
griff davon , wie ungeheuer jetzt die bureaukraiische
Umständlichkeit ist . Auch im Kultnsdepartement sol¬
len Vereinfachungen Platz greifen : dagegen sind hier
organisatorische Aenderungen nicht geplant , wenig¬
stens nicht in der Departementsverwaltung . Da¬
gegen ist sehr bemerkenswert , daß in der evan¬
gelischen Kirche unter Sicherstellung der Anforde¬
rungen an die Pastoration grundsätzlich ayf die Er¬
richtung weiterer kleiner Pfarreien verzichtet werden
soll , andererseits sollen die Mittel für Neugründungen
zum Teil durch Aufhebung von weniger notwendigen
Kirchenstellcn und durch Zusammenlegung kleinerer
Pfarreien gewonnen werden . Bei den katholischen
Pfarreien ist der Unterschied zwischen Württemberg
und den übrigen Bundesstaate, : noch größer als
bei den evangelischen Pfarreien . Auch hier kann nach
der Denkschrift der Aufwand für die Errichtung
neuer katholischer Kirchenstellen mindestens in dem¬
selben , wenn nicht in weiterem Umfange durch all¬
mähliche Zusammenlegung kleiner Pfarreien gedeckt
werden , wie bei der evangelischen Kirche . Ferner
schlägt die Regierung die Verminderung der Zahl
der evang . Generalsnperintendenten um die Hälfte
auf drei , vor . Auch im Finanzministerium sind nam
hafte Vereinfachungen der Verwaltung vorgesehen,
insbesondere durch Neugestaltung des Kassen - und
Rechnungswesens . Im klebrigen wird hier die Kon¬
zentration in der Aemtereinteilung , d . h . die Auf
Hebung kleinerer Bezirksämter und deren Anschluß
an benachbarte Bezirke angestrebt . Dafür kommen
zunächst 21 Kameralämter in Frage . Im großen
Ganzen muß man den Vorschlägen der Regierung die
Anerkennung zollen,daß in ihnen ein großer Zug ist.

Die Reichstagswoche
Der Reichstag hat sich in dieser Berichtswoche

ausschließlich mit militärischen Angelegenheiten be¬
schäftigt . Zunächst mit der Militärvorlage , dein so
genannten Quinguennat , der Festsetzung der Frie¬
denspräsenzstärke und der Heeresorganisation auf
die Dauer von fünf Jahren . Man hat bei der
Beratung so recht merken können , wie viel sich in
den parteipolitischen Verhältnissen und in den Auf¬
fassungen der Parteien in den letzten Jahren ge¬
ändert hat . Früher konnte kaum eine Militärvorlagc

von Belang ohne die heftigsten Kämpfe und ohne eine -
Neichstagsauflösung durchgebracht werden . Jetzt
aber geht es verhältnismäßig ruhig und friedlich
her , und wenn auch nicht zu verkennen ist , daß
sich die Anforderungen der Heeresverwaltung auf
das nötigste beschränkt haben , so sind sie doch nichts
weniger als gering . Um so mehr ist bemerkenswert,
daß die Heeresvorlage mit außerordentlich großer
Mehrheit , 247 gegen 63 Stimmen , angenommen
worden ist . Dagegen stimmten nur die Sozialde¬
mokraten , die Polen und etliche Zentrumsmitglie¬
der, die Freisinnigen , die ehedem zumeist entschiedene
Gegner der Heeresvorlagen waren , sind unterdessen
zu einer anderen Auffassung in diesen Dingen und
überhaupt in den nationalen Fragen gekommen, was
eine ebenso wichtige wie erfreuliche Erscheinung ist.
Nichts hat den Linksliberalen früher mehr geschadet
als ihre Haltung in den militärischen Fragen . Nach
Erledigung der Heeresvorlag ? begann der Reichstag .
die Beratung des Militäretats . Auch hierbei zeigte
sich gegen früher eine gewisse Wandlung . So schwere
Anklagen und Beschuldigungen , wie sie früher viel¬
fach erhoben wurden , vernahm man diesmal nicht,
woraus wohl der Schluß zu ziehen ist, daß man
ches , was sonst zur Kritik Anlaß gegeben Hai , doch
besser geworden ist . Das gilt namentlich von den
Soldatenmißhandlungen , wenngleich das immer noch
ein Kapitel ist , mit dem der Reichstag u . die Oeffent-
lichkeit sich beschäftigen müssen . Aber an dem ent¬
schiedenen Willen der Militärverwaltung / dieses
Hebel zu beseitigen , ist nicht zu zweifeln , und die
Bemühungen in dieser Beziehung sind nicht ohne
Erfolg . Dagegen bietet die militärische Rechtspre¬
chung noch unvermindert Stoff zu Klagen , und es
sieht nicht so aus , als sollte das bald anders wer¬
den . Lebhaft kritisiert wurde ein Erlaß des Kriegs¬
ministers v . Heeringen , wonach es den Offizieren
verboten Mn soll , Abgeordneten Mitteilungen zu
machen und sich an diese mit Anliegen zu wenden.
Der Kriegsminister versuchte das mit der Notwen¬
digkeit, die Disziplin unter allen Umständen zu si¬
chern , zu rechtfertigen , allein es wollte ihm doch
nicht recht gelingen . Einen breiten Raum in der
Erörterung nahmen die Bevorzugung des Adels in
der Armee und die Zurücksetzung der Juden ein.
Diese beiden Klagepunkte sind alt und sie werden
jedenfalls auch in absehbarer Zeit nicht verschwinden.
Der Kriegsminister bestritt zwar eine Bevorzugmig
des Adels und behauptete , daß ohne Ansehen der
Person nur die militärische Tüchtigkeit entscheidend
sei . Allein die Tatsachen s prechen doch eine zu deut¬
liche Sprache und beweisen, daß es in Wirklichkeit
doch anders ist , als der Kriegsmsnister es hinstellt.
Es mag ja sein, daß sich in der letzten Zeit An¬
sätze zu einer Aenderung zeigen : aber es bleibt ab¬
zuwarten , wie weit sie gehen werden.

Ersatzwahlen.
Mit ungewöhnlicher Spannung hat inan al¬

lenthalben dem Ausgang der Reichstagsersatzwahl im
Wahlkreise Jmmenftadt -Kempten -Lindau entgegenge¬
sehen , wo das Zentrum das durch den Tod des lang¬
jährigen Vertreters Schmidt freigewordene Man¬
dat zu verteidigen hat . Der Wahlkreis zählt zwar
01 Prozent Katholiken , ist aber nichtsdestoweniger
für das Zentrum kein sicherer Besitz , da die Männer
des Algän von jeher dem Liberalismus zugäng¬
lich gewesen sind , zum Unterschied von vielen an -- ,
deren Gegenden mit katholischer Bevölkerung . Ehe¬
dem , bis anfangs der achtziger Jahre , war der Wahl¬
kreis liberal vertreten , seitdem aber hat ihn mit
einer kurzen Unterbrechung das Zentrum besessen,,
allerdings nur mit geringer Mehrheit und zuletzt
nur mit sozialdemokratischer Stichwahlhilfe . Mt
dieser Stichwahlhilfe ist es nun infolge der veränder¬
ten politischen Situation vorbei , und das Zentrum
mußte infolgedessen versuchen, den Wahlkreis im
ersten Wahlgange festzuhalten . Das ist indessen trotz
der größten Anstrengungen - das Zentrum war
sich klar , was hier auf dem Spiele stand — nicht
gelungen , und so wird in der Stichwahl das Man -,
dat an die Liberalen verloren gehen.

i



Dcutsch- s erbifcher Zw i fchenfal ! .

Zwischen Deutschland und Serbien hat es in
dieser Woche einen Zwischenfall gegeben. Der ser¬
bische Kriegs minister- Oberst Gojkowitsch hatte näm
lich letzthin die Keckheit, in der Skuptschina bei der
Beratung über die Geschützlieserungen es so hinzustel¬
len , als

'
ob sich der deutsche Gesandte um die Sache

gekümmert habe , iveil sein Bruder Direktor der
Erhardtschen Geschützfabrik in Düsseldorf sei (was
übrigens nicht der Hall ist . ) Gegen diese Verdäch
tigung wurde von deutscher Seite Einspruch erhv
ben mit der Forderung einer Ge-nugtuung , Dies
ist denn auch bald gewöhn worden : der Kri -gsmini
ster hat seinen Abschied nehmen müssen,

Ministerkrisis in Frankreich.
In Frankreich ist eine Ministerkrisis ausgebro

chen . Das Ministerium Briand ist zurückgetreteu.
Den Anlaß dazu gab eine Abstimmung in der Kam
mer , die zwar dem Kabinett eins wenn auch uur
winzige Mehrheit brachte, aber dennoch klar zeigte,
daß die Regierung nicht mehr eine Gefolgschaft hat,
die zum Leben und zur Arbeit notwendig ist, Darum
räumte Briand kurz entschlossen das Feld , zumal er
gerade einen Teil jener Parteien der radikalen Lin¬
ken gegen sich hatte , auf den es stark ankomm ».
Schon mehrfach waren von dieser Seite Versuche
gemacht worden , ihn zu stürzen, teils aus such
liehen , teils aus persönlichen Gründen . Den letz¬
ten und erfolgreichen Anlaß zu einem Vorstoß gegen
Briand gab das Verhalten der Regierung in Ver¬
kirchlichen Frage . Man warf ihr und zwar nicht
mit Unrecht vor , daß sie das Gesetz über die Treu
nung des Staates von der Kirche nur lässig durch
führe und darum das eigenste Werk des radikalen
Regimes zerstöre . Ungefähr zwei Jahre hat der
frühere brandrote Sozialist Briand an der Spitze
der französischen Regierung gestanden , und es wird
wahrscheinlich nicht das letztemal gewesen sein . Einst¬
weilen freilich hat er abgewirtschaftet . Die Bildung
einer neuen Regierung hat , da die Verhältnisse
äußerst verworren sind , viel Kopfzerbrechen verur¬
sacht : es ist aber zu Stande gekommen. Das be¬
merkenswerteste an der Lage ist , daß nun Del-
casse, der frühere Minister des Auswärtigen , der
Frankreich bei den Marokkowirren um ein Haar in
den Krieg gestürzt hat , wenn er nicht schleunigst
ausgeschifft worden wäre , nun wieder „ ministrabel"
geworden ist.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 9 . März.

Die Beratung des Militäretats wird bei „Mi-
litärwerkstätten " fortgesetzt. Die Debatte dreht sich
in der Hauptsache um die Arbeitsverhältnisse der
Militäranstalten . Zum Schluß wird eine Resolu¬
tion des Zentrums angenommen , die Versorgung der
invaliden Arbeiter , sowie der Witwen und Waisen der¬
en den Militärbetrieben beschäftigten Personen in
die Wege zu leiten . Bei den einmaligen Ausgaben
erklärt Generalmajor Staabs auf Anregung über den
Schießplatz des 14 . Armeekorps , die Verwaltung
suche derartige Plätze mit größter Sorgfalt ans un¬
ter Berücksichtigung aller Interessen . Von diesem
Gesichtspunkt ans ist auch der Schießplatz von Stet¬
ten ausgesucht worden . Er wird allen Ansvrderun
gen ganz vorzüglich gerecht . Die besonderen Wünsche
werden genau geprüft werden . Die Verwaltung wird
die bewilligten Mittel so schnell wie möglich an
die Einwohner von Stellen auszahlen und ihnen
auch hinsichtlich der Pachtverträge nach Möglichteil entgegenkommen . Sodann wird eine Resolu¬tion der Kommission angenommen , daß die Privat
industrie bei Waffen -Munitionsliesernngen in er-

f höhtem Maße herangezogen werden soll . General
f v . Dorrer weist die Angriffe Keils ans das württ)

Kriegsministerinm , die er nachträglich ans dein
Stenogramm ersehen habe , mit Entschiedenheit zu¬rück . Die einmaligen Ausgaben werden bewilligt.Nach weiterer Debatte wird um Oeinhalb Uhr die
Weiterberatung auf Dienstag 2 Uhr vertagt . Außer¬dem Postetat.

Landesnachrichtrn.
" Calw . 2 . März . Am 24 . vor . Mrs . wucoe

ans dem Rathaus in S o nr m enhardt über den
Bau einer Berbindungsstraße von Sommenhardt
nach dem Nagoldtal verhandelt . Beschlossen wurde
ein von Diplomingenieur Matzinger ansgearbeiletes
Projekt einer Straße von Sommenhardt nach Sta¬
tion Teinach . Die Kosten des Projekts sind zus.auf ilOOOO Mark angenommen . Weiter haben die
Kolwgien in Berücksichtigung der Bedürfnisse der
Einwohner von Kentheim beschlossen , gleichzeitig mit
dem Straßenbau einen Waldweg nach Kentheim mit
! U Prozent Gefäll erbauen zu lassen . Auch der
Verbindungsweg zwischen Sommenhardt und Zavel-
stein soll einer Korrektion unterzogen Werdern

Freudenstadt , 2 . März . Wie iu der Gemeinde
Ratssitzung mitgeteilt wurde , belaufen sich sämtliche
Kosten für das Gaswerk (Gebäude , Rohrnetz, Gas¬

messer auf 965 000 Mark , wovon ca . .20Ol » ) Mi.
zu Hausleitungen , die voll den Hausbesitzern an
die Stadtkasse zu bezahlen sind , in Abzug gebracht
werden müssen.

Neuenbürg , 4 . Mürz . Jur Amtsgerichrsge
fängnis erhängte sich gestern nacht ein 4L Jahre
alter Hnndwerksbursche von Jnngholzhaufen , O .A .-
KünzelSan.

st Tübingen , 2 . Mürz .
' Die Familien in Det¬

tenhausen , in denen Heuer Kinder konfirmiert wer¬
den , sind übereingekommen , von allen gegenseitigen
Geschenken abzusehen ! Wer einen Begriff davon hat,
in welchem Grade öie Schenkerei bei der Konfir¬
mation mit der Zeit ausgeartet ist , und welche lä¬
stige Kosten dadurch allen entstehen , Kosten , die zu
erschwingen den wenig begüterten Leuten oft bit
ter schwer fällt , denen man sich aber nicht ent¬
ziehen kann , auf dem Dorf noch weniger wie in
der Stadt , der wird diesen vernünftigen Beschluß
der Dettenhünser nur loben und ihm möglichst Nach¬
ahmung wünschen überall ! Denn dieser Mißstand
ist wohl im ganzen Lande derselbe . Auf den kleinen
Orten ist eine gütliche Einigung , wie Dettenhausen
zeigt , reckt gut möglich und durchführbar.

st. Stuttgart , 3 . Mürz. Der König wird mor¬
gen nachmittag von Cap Marlin zurückkehren , wo
sich seine Gesundheit während des '. »wöchigen Aufent¬
halts in erfreulicher Weise gevestert n . gefestigt hat.
Auch die Königin kehrt morgen hieher zurück.

st Stuttgart , 9 . März . Im Finanzausschuß
wurde bei Kap . 94 Zentralstelle für Landwirtschaft
die Frage der G ü t e r z e r st ü ct e l u n g znr
Sprache gebracht und angefrag ! , ob die Regierung
eine Aenderung unserer gesetzlichen Bestimmungen
nach dem neuen baperismen Gesetz von NNO be¬
absichtige, was dahin beantwortet wurde , baß in
dieser Richtung z . Zt . Erhebungen gepflogen wer¬
den und es sich auch frage , ob - licht eine reichs
gesetzliche Regelung eintreten soll : hingewiejen wurde
auf die Schwierigkeit einer oir Umgehnngsmöglich
keil ansschließenden Gesetzesbestimmung, ans die ver¬
schiedene Art wie durch Pacht und Lcheinvertrüge,
Scheinerwerbung einer Gläubigerforderung das Ge¬
setz umgangen werde , ferner darauf , daß die ge¬
setzliche Bestimmung eines Vorkaufsrechts von Dar¬
lehenskassen, eines Reurechtes des Verkäufers und
Ausschluß eines solchen für den Händler , über¬
haupt das wirksame Eintreten der Genossenschaften
und Darlehenskassen ins Auge zu fasten sei , von
einer Seile wurde der gar nicht eingeschränkten

Verränssfreiheit des Grundbesitzers (es handelt
sich doch nur um die Beschränkung der Wiederver-
kanfsfreiheit des Händlers das Wort geredet und
die Ausdehnung des Grundbesitzes der Standesherr-
schaften, Klöster als für die Landwirtschaft hinderlich
bezeichnet, dem wurde von anderer Seite mit dein
Hinweis auf die der Allgemeinheit nützlichen sozialen
und charitcuiven Zwecke unserer .Klöster auf bloße
Arrondierungen von Standesherrs -Haften , ans das
förmlich ? Anbieten von Höfen an Herrschaften und
auf die Tatsache der Verkleinerung großer Höfe, aus
wirtschaftlichen Gründen entgegengetrelen , auch auf
das Unerfreuliche -der Niederlassung von ansgewie¬
senen Polen usw . ebenso der starken Preissteige¬
rung im Güterhandel hingewiesen , weiterhin ans
das Bedenkliche mancher Verträge der gewerbsmäßi¬
gen Vermittler von Grnndstücksverkänfen . In Würt¬
temberg gib. ! es 208 gewerbsmäßige Güterhändler
nnd 4 l k BernnkUnngsagenten.

h Stuttgart , 9 . März . Während bei den Kol¬
legialgerichten und Staatsanwaltschaften bisher eine
7stündrge Acb ilsz .' i ! eiugeführt war , wurde sie durch
einen neuesten .Jnstizministerialerlaß mit sofortiger
Wirkung ans 8 Stunden pro Tag erhöht.

st Stuttgart , März . Di :' evangelischen
S ch n l l e 'h r e r v e r e i n e haben an den Landtag eine
Eingabe gerichtet , in der um Einführung eines
gesetzlichen Gehaltrahmens von ! 600 bis 9900 Mk . ,
der Städte mit besonderer Gehaltsordnung von l 800
bis 950o Mark , für Lehr -- rinnen einen Rahmen
von 1400 bis 24 «>0 Mark und für dis Mittelschule
eine höhere Zulage als 100 Mr . gewünscht wird.
Die unständigen Lehrer und Lehrerinnen sollten ein
Taggeld von 9,H<> Mark bezw . 4 Mark erhalten.

st Stuttgart , 9 . Febr . Der auch iu Stuttgart
rühmlichst bekannte Sänger Ludwig Heß ist für das
ansehnliche Honorar von einviertel Million Mark
für eine 40 Konzerte umfassende Tournee nach Ame¬
rika gewonnen worden . Vor seiner Abreise wird der
gefeierte Künstler am Dienstag den 7 . März im
Konzertsaal der Liederhalle einen Liederabend ver¬
anstalten.

* Stuttgart , 2 . März . (M a u l - u n d Klanen-
s eil ch e . ) Auf 28 . Februar d . I . waren iu Württem¬
berg in 99 Oberämtsrn > 20 Gemeinden und l ! 74
Gehöfte verseucht. Die Verschleppungen in neue
Gemeinden erfolgen fast immer durch den Perso¬
nenverkehr . Am meisten Gemeinden sind verseuchtiu den -Oberämtern : Göppingen ( l l , Geislingen ( 9) ,
Kirchheim ( lO , Lndwigsbnrg l6 Marbach (6i , Nek¬
tarsulm ( 6 >. Die me ' sten verseuchten Gehöfte ha¬
ben die Bezirke : Neckarsulm ( 175 -, Marbach - I59F
Blaubeuren ( 19, -

, Göppingen lllOst Nürtingen
( 99 : und Geislingen 19 (0, . Am stärksten verseucht sind

die Gemeinden , in denen die Molkereien nicht ge¬
schlossen worden sind , oder sehr eng gebaute Ort - :
schäften.

st Lauffen a . N ., 9 . Mürz . Einen eigentüm-
lichen Beschluß faßten die bürgerlichen Kolle¬
gien von Lauffen , indem sie einen von verschie¬
denen Bürgeransschußmitgliedern eingebrachlen An¬
trag annähmen , den Stadtschnltheißen a . D . Lehner
für die Kosten haftpflichtig zu machen , die durch
die Anstellung eines weiteren Gehilfen zur Auf¬
arbeitung der rückständigen Arbeiten entstehen . Die
.Kosten für diesen „Rückstandsaufarbeiter " sollen von
dem früheren Stadlsrhultheißen eventuell im Weg
der Klage beigetricben werden . In der dem Antrag
sich anschließenden Diskussion mußte der neue Staot-
vorstand konstatiereil , daß seit dem Jahre 1909 die
Steuerabrechnungen in Unordnung sind . Das Son¬
derbarste bei der Angelegenheit ist der Umstand,
daß die bürgerlichen Kollegien , die heute einstim¬
mig so scharf gegen den früheren Stadlfchnlthei-
ßen Vorgehen, ihn vor etwa einem Jahr bei seinem
Rücktrilt znm E h r e n bürg e r voll Lauffen ernann¬
ten Eine kleine Minderheit war allerdings damals
schon mit einer solchen Ehrung nick» ! einverstanden
gewesen.

st Göppingen , 9 . Marz . Iu Salach wurde der
von Donsdors gebürtige Baller Dangelmaier lvt auf¬
gefunden . Er war in der Nacht von einem Schlag¬
anfall ereilt und gerötet wurden . !

st Ellwangen , 2 . März . Zu dem bereits gemel¬
deten Mord in dem Weiler Vellerhof bei Bühler-
zell wird weiter berichtet : „Gestern nachmittag war
die 22jährige Dienstmagd Marie Dahle ans dem
benachbarten Holenstein in der Scheuer beschäftigt-
als sie der Knecht Blaser ans Groß Holzten ! ? OA.
Wangen unter irgend einem Vorwand in den Stall
zu locken suchte , um sich all ihr zu vergehen . Das
Mädchen wehrte sich mit aller Krust , worauf der
Mörser sie solange auf den Kops ichlng , bis - sie be¬
wußtlos umsank . 'Als er abermals über sic her¬
fallen wollte , erwachte sie ans - ihrer Betäubung,
Darauf bearbeitete er nun mit einem Nagel so ange
den Kopf des Mädch. us , vis es tu ., war . Darauf
begab er sich in die Wohnstube , in der die Bäuerin
mit ihren Kindern war , und verlangle von der Frau
Geld mit den Worten : „Das Geld her oder ich
schlag dich tot , die Magd habe ich schon totgeschla¬
gen !" Durch das Geschrei der Kinder wurde eine
Mitbewohnerin aufmerksam und eilte herbei , wor¬
auf der Täter flüchtete . Die Landjngerniannschaft
wurde sofort in Kenntnis gesetzt und verhaftete den
Mörder heute früh kurz vor 4 Uhr in Hall , wo
er mit einem Mädchen ein Verhältnis hatte , als
er deren Hans betreten wollte . Er wurde erst vor
einigen Tagen ans dein Gefängnis in Hall entlassen .

"
st Ellwange « , 9 . Mürz . Die gerichtliche Un¬

tersuchung der erlnordeten Marie Dahle
im Weiler Vellerhof hat ergeben , daß das Gesicht
mit einen : Spannagel völlig zerfleischt worden ist.
Die Schädeldecke war eUngeschlagen und fast alle
Gesichtsknvchen zertrümmert . Ein Sittlichkeitsver-
brechen ist an ihr nicht verübt worden . Als man
den Täter der Leiche gegenüberstellie ^ . fing er zu
weinen an . Die Bevölkerung nahm eine so bedroh - ,
liche Haltung an , daß der Mörder durch die Land - '

jäger geschützt werden mußte.
st Ehingen , 9 . März . Der glückliche Gewinner

des Balinger l . Haupttreffers mit 15 000 Mark
Hai sich gemeldet . Der Betrag würde sofort äus-
bezahlt . Es ist ein in dürftigen Verhältnissen stehen¬
der Mann (Familienvater ) aus dem hiesigen Ober¬
amt.

st Mm, 9 . März . In vergangener Nacht brach
in der Lackierwerkstätte der Harmoniumfabrik von
Hinkel Feuer ans . Die Lackiererei ist mit den fer¬
tigen Waren , die dort standen , verbrannt.

ff Von der bayerischen Grenze , 2 . März . In
Meßhofen bei Weißenhorn wurde beim Gemeindekas-
sier , während dieser auf einem Ball war , eingebro¬
chen und die Gemeindekasse um Mk . 1000 erleichtert.

Aus dem Reiche.
st Pforzheim , 2 . März . Im benachbarten Ort

Eutingen stürzte gestern abend der Güterbestätter
Ad . Herrn . Zorn beim Futterholen vom Oberboden
seiner Scheune und brach das Genick.

Handel mrd Verkehr.
* Nagold , 3 . März . RoßhaarspinnerWizemann in

Alten steig erwarb das Landhaus von Ernst Knödel
z . Rößle, in der Nähe des Stadtbahnhofes gelegen , um
18 000 Mk.

* Calw , 2 . März . Aus den Stadtwaldungen
Altweg , Mädig und Hardtwald kamen heute 490
Fichten , 9l6 Tannen und 426 Forchen mit zus.
1044 Fm . zum Verkauf . Im Wege des schriftlichen
Angebotes wurden 25 989 Mark gelöst, ist gleich
125,89 Prozent der staatlichen Taxpreise.

Verarässrtllcher Redakteur : L. Lauk, Altensteiy.
Truck u Vs-,lag der W . Rüker'schen Buchdruckerei, ! . Lauk, Aliensteig.
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w -Vekßeigeniig.
! Altensteig - Ttadt.
i Auf die am Rathaus angeschlagene
Verfügung des Ministeriums des
Innern , betr . l

In der Konkurssache des Schreinermeisters Johannes Klein jr.
von hier bringe ich am

- ei , 8 Akts.
von vormittags s Uhr au

in der seitherigen Wohnung des Klein gegen Barzahlung zur öffentlichen
' 28 . Februar 1911 nffrd hiemit

Versteigerung:
^ , aufmerksam gemacht . -

mehrere Gesellenbetten , 1 Magdbett , 1 Mehltrog,
Den 4 . März1911.

1 Badwanne mit Zink beschlagen , 2 Kleiderkästen,
15 Fässer im Meßgehalt von 25 bis 700 Ltr ., ca. 10
Ar. Kartoffeln , 10 Hobelbänke, 9 Fonrnierböcke. 8 Zink-
zulagen , Schraubknechte und Schraubzwingen , 1 Schleis- j
stein . 4 Beuzinfässer, 1 Pritschenwägels , ca . 10 Ztr? DaoeaNsiall
Heu und Oehmd, Schnittware« in verschiedener
Stärke, in kleinere Lose eiugeteilt, worunter forchene-
Holz , sür Glaser geeignet, 1 Partie schöne HelleLuß-
baumsourniere, 1 Fuglade , ca . 10 Rmtr. gespaMres
Holz und sonstige Gegenstände;

nachmittag » 3 Uhr
9 Bienenvölker mit Wohnungen und ein Wabenkasten . !

Den 3 . März 1911.

Bezirksnotar Beck.

Mößttgelu gegen die
Maul- «. Klauenseuche

Stadtschultheißenamt:
Welker .

'

Altensteig.
Für Rekruten ist die

auch am Dienstag den 7 . März'
E "

geöffnet .
'MW ' !

Teeger , Badeanstalt . !

»l

Zuc/ick/lleLsT'

- - 1

1 . Me - tSll.

Altensteig.
1 ZellenschaLter

für i>0—60 Amp.
1 Automatischer

AnschaLter
1 Amperemeter

Harrrverkartf in Calw.
W -LkN:

warnt.

Ich bin gesonnen , mein
: '

< stockigesWohnhaus
in dem seither eine

sowie ein H«rfiie *s <sHäft
-zo - 60 U,,,p . ssjI Bolt) betrieben wurde, aus freier Hand zu verkaufen . Dasselbe enthält größere

. , killif, n - , ki -wn Räumlichkeiten , ist in guter Geschäftslage in der Nähe des Marktplatzes
>

" ^ ^ und kann jederzeit ein Kauf mit nur abgeschlossen werden.Karl Beck, Gerberei. '
^ .. > ,_— Calw. Nosalie Häutzler

j Glasermeisterswitwe.Die bei Erbauung eines neuen Wohnhauses für Herrn Joh . «
Georg Walz , Gipser in Wart vorkommcnden Bauarbeiten wie :

^
Maurer , Betonierungs - und Zimmerarbeiten
Schreiner - , Glaser , Schlosser , Flaschner und
Tapezierarbsiten

sollen im Submissionswege vergeben werden.
Lusttragende Unternehiner wollen ihre Offerte bis spätestens
M«W de» lZ . MSrz d. Z ., mittligs2 llhr

auf dem Bureau des Unterzeichneten , woselbst Pläne , Voranschlag und
Bedingungen zur Einsicht aufliegen , einreichen. . . . . .. .

Die Akkordsverhandlung findet nachmittags 4 Uhr in Wart t0lrme ! ), mitlelsruh. widerffands
bei Wirt Fenchel statt.

Ca . rrv Zentner s

Wtesruhen !
hat zu verkaufen ;

Hugo Böcking, Schernbach.
rÄöttelsrugen . !

ZMllOlil
Altensteig , 1 . März 1911. A . A.

fähig gegen Krankheit , gibt ab
RiAtschkr, Bäcker.

Stadtdaumiftw Hentzlcr.

Altensteig.
M " Fün Konfiz -nrern - zen M

empfehle ich

GesnnSbnrheV

sowie Patenbriefe
in schönster Auswahl zu billigsten Preisen

Fr. Grotzmann - B«chdi«der.

Altensteig

13 . Ltz. «: W M 1 ^ W *

liefert und halt auf Lager der billigster Berechnung

PHZl. Ottmar

^ Ware
» usff, SpMbsrg.

MKNfet
empfiehlt zur gefl . Abnahme

imL8
Kam

besseres
Ususmitt ei

Ü8I6K

Altensteig.

tl
mrt

. Ls ist dieser visäsr smv tz
-rSssers Uartis

Isru88N->8edillknüI
bsZte ßlurkö8ekibsksf l

oingotrotkon und oKsriorv ioir sololios boi kussvoissr ^ .b-
nabws ü LLb: . 32 .— xsr 1OO b-A . im ä .ndrueir vnt-
sproobond böbor

LIian«k«i» 6- V . IM MdWk

—. . . Islskon 5 . — -

Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung,
Influenza od. Krampshusten rc. als
c ->NM 's

kk'.,8 t>WNdgN8
Nur echt in Paketen ^ 10 u. 30 ^
mit dem Namen Larl ikiU zu haben
inA ts - ktrig bei : Fr. Bühler jr. ;
in KbHarffen : Th. Rall ; in
Kirnrnersfeld : I A. Braun u.
Emst Schaich.

L?Ns ist
unbestritten die

Krone alter Lckukputz-
mittel . Ls erzeugt im Moment

eleganten , ctauerbakten Kock-
glan- und erkält dabei das I-sder!

nichts anderes gegen

Heiserkeit, Katarrh und Ver¬
schleimung,Krampf - « . Keuch¬
husten, als die feinschmeckenden

! PrLzisiortsbatterien
besser als das seither Beste

liefert an Wiederverkäuferzu Engros¬
preisen

> Georg Kaitzt
^ Elektrotechniker.

Altensteig.

Re«e Wze Mwm-Erdse«
„ r«ff. HM-Lmse»
» Perl-Boh«e»

Serb. Zwetschge»
in nur guten Qualitäten empfiehlt

G . Strobel.

Kaisers!! >

j Gestorbene.
, Nagold : Pauline Deuble , 18 Jahre.
Cannstatt : Frl . Julie Doderer.

mit den „Drei Daunen"

8800 L.N" " " " Aerzten u.- Pckvaten
verbürgen den sicheren Erfolg.

H-ak -t LS Aol -60 Mg.
Zu haben bei:

ig, Colwhdlg . inAltensteig !
! K. Kutekurrst Afl . E. Binder i
! z. Löwen Colwhdlg . in Haiterbach.

K. I . K «int -r. Colwhdlg . in
Pfalzgrafenweiler.

Kubiktafeln
zur Berechnung runder Stamme

aufgezogen auf Leinwand 40 Pfg.
gebundenin Westentaschenformat

40 Pfg.

empfiehlt die

W . Rikkkr'
sche K«chh,nd1»ug

— L . Lank, Altensteig.



Verireek

Die Freiherr !, von Gültlingen 'sche Gutsherrschaft verkauft
aus Kegelshardt Abt . Tiefenbach (Schlag) — ea . 1 —2 km von Bahn¬
station Berneck entfernt —

« Bereitetes MelßmBch:
8a »g- und Sägholz : 686 Stück
427,26 Festmeter und zwar:

(374 Fi . , 5 Ta -, 7 Fo „ ) mit

Klaffe > I II

Langholz
Sägholz

68,28 ^ 189,00
1,25 ! 2,08

III IV VI

116,70 ! 36,50 8,44 ! 5,01

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den K . Forstwart C o m b e
in Bern eck vorgezeigt . Die Verkaufsbedingungen sind die staatlichen . Ge¬
bote in Ganzen und Prozenten der 1911er Taxpreise auf das ganze
Quantum in einem Los sind schriftlich , verschlossen und mir der Auf¬
schrift : Gebot auf Stammholz bis

.
, de » » . Mitrz d. 3 .. mchmtlW z W

an Freih . Wilhelm von Gültlingen , Major in Lndwigsbneg,
Friedrichstraße 24, Fernsprecher 175, einzureichen.

>r

Zu dem am Sonntag , den 3 . März stattfindenden

laden wir alle Fritz und Friedrich von hier und auswärts,
sowie deren Freunde und Bekannte auf Sonntag Nachmittag
4 Uhr in das Gasthaus z . Löwen inAltensteig fceundlichst ein.

Mehrere Fritz und Friedrich.

Altensteig.

Paul Janmsch , HimmiM
empfiehlt sich zur

Anfertigung von Ledertreibriemen
sowie Reparaturen derselben , unter billigster Be¬
rechnung bei solider Ausführung.

Die üblichen Riemen für die Motore der Land¬
wirte zur elektrischen Kraftübertragung der Anschlüsse des
Gemeinde -Verbandes Calw halte auf Lager und kostet der m
in prima Qualität M . 2 .50 , für Futterschneidmaschinen M . 2 .30.

LdristiM Lruu 88 , ^ It 6N8t 6i§

reigt den

kiiill » iljl äsr llsudeit « »

von seUTvars - rr vrrrck IsrisiA «»

Llsiäer « ölm 88 « - 8 toffen

V- - Hg
A l t e n st e i g.

Mrifch eingetroffttt
große Auswahl ------

Hosenträger
j v on den g e w ö h nli ch sten ^

bis feinsten 1

zu billigsten Preisen . ^
LH « . Srhnrid j

Hut - und Mützengeschäft o

Altensteig.
Bringe meine

Ldsr Mrll äMßell!
^ uoil kür die frülijabrsbostöllung maobe sieb
jeder I -audwirt diesen von äVisssnseb-ltt und Praxis
als riobtig anorkannton katsoblag nur Kegel.

Ll8 lrsstö Uüä MMMsig

emptsbleu wir sine

ÜiliitldoMgZMödIllÜNMNg
Garantiert rsinos und vollwertiges Dbomasmsbl iisks. t naob-

! beuaunts lkirma nnr in plombierten 8äaken mit Lebutmnarko
nncl mit Gebaltsangabe versetzen.

1
'
tllILL8pd0 8BLtkL !lI ' ijs6II

k. L. !i. 8. LkklillU 33.
IVegvn Okkertö wende man siob an äis tzskannten Verkaufs-

stsllon oder direkt an dis vorgenannte b' irma.

Flaschenbiere
hell und dunkel

Export ( Brauereiabfülluug) in emp¬
fehlende Erinnerung.

L . L »z z. M.

^ » mchleüleulle^
blein öruvtztzand „>7äss,1 " okne sssdor , eigenes System , anob

bei Raodt tragbar, bietet di« grösste krisiotztsrung und bäit unter
Garantie jeden Lruotz snrüvk . I. eid- und Vors » IIbinde6e-
radskalioi ' , Kummioiriimpko nsw.

Lin wieder selbst mit Unstern anwesend in Nagold Oie nstag
7 . kiiärr, von 9 —12 Nbr . Rotel : r . kiösslo.

ÜLMLZ .-8MLli8 !j LüW krsi, 41.

Altensteig.
Ein noch guterhaltenes

fetzt wegzugshalber billig dem Ver¬
kaufe aus.

i Wer ? — sagt die Exp . ds . Bl.
i -
! Kirchliche Nachrichten.
3 . März , Jnvoeavit , Landes¬

bußtag . Evang. Gottesdienst um
b 'Z >) Uhr . Das Opfer ist für das
Festangebinde des heurigen württ.
Gustav - Adolf - Festes (in Herren¬
berg) bestimmt . Daraus Feier des
h . Abendmahls nebst Beichte . Um
11 und 12 Uhr ist Kindergottes¬
dienst in den Schulen . Um '

,̂ 2
Uhr Christenlehre mit den Töchtern
Um 3 Uhr Bibelstunde im Saal.
Abends s^ 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde im Saal.

Mittwoch um 8 Uhr Bibelstunde
- oben.

Methodisten-Gemeinde.
Sonntag , 3 . März , morg . l0/r

! Uhr Predigt , mitt . 12 Uhr Sonn¬
tagsschule , nachmitt . 2 Uhr Jung-

! frauenverein, abends ' /s8 Uhr
- Predigt.
Donnerstag, S. März , abends

, 8 Uhr Gebetstunde.
^ Am Montag katholischerGottes¬
dienst um 0- 10 Uhr.

Nerlannk » Sie Oratlsprokrn
Preis I Pfnnd - Pakct 6V Pfg . '/- Pfund -Paket ! 3Pfg.

Zu beziehen durch:

LtzvLßttKM VirvOtz « « - jv.
Fl «ris,Conduo .

Miltzelrrr Veevli.

IlM !« 8pv2itzl ! l- inoleumunwn-

. .i- illgsriömen
SzrsbsvL „ORLo"

und Glsiütsr aus IplioL .- er . Rsä -I ^iirs , sowie selLvsLIsoLrv « .
Dsr» «LsrrL.ol 2 in versvbiedensr L-ängs uud Ltärks.

^ .uskübrung von la . lorrarro - , lonplaiion - , Lstrioki -, Ztoinkolr-
l.odorlussbödon und Wandverkleidungen unter billigster ösrsotznung
swxüstzlt

Deleptzon I^r. 9.

§ Lki/t ^ 6S/ - ^ o//6

Ä/eser - e von AiratttÄt,
«« »jsrevi - «tttw

üab«/r «n
6src »ä/«e» , >vo nic/rr
»«nüe man » cL an Äi> / r^ na

Fr« » rFF»»s « »i-

veukrct,
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